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BUNDESMINISTERIUM XIII. Gesctzgebuugiperiode 

FUR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Zl. 010.100-Parl./73 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 
Parlament 
1010 'vI i e n 

Die schriftliche parlamentarische 
Anfrage Nr .. 1225/J-NR/'73, die die Abgeordneten SUPI)Sn 
und Genossen am 4.April 1973 an mich richteten, be­
ehre ich mich wie folgt zu beant\vorten: 

Aß. 1): Am 10. I1ärz 1973 habe ich einen 
Redaktionsausschuß eingesetzt, der unter dem Vorsitz des 
für die Hochschule für Bildungswissenschaften in Klagen­
furt zuständigen Abt eil·ungsl ei ters des Bundesministeriums 
für Wissenschaft und ]'orschung steht. Neben den 3 Mi t-· 
gliedern des Grundungsausschusses, darunter auch der 
Rektor der Hochschule für Bildungs\vissenschaften, gehört 
dem Redaktionsausschuß der Vorsitzende des \vissensehaft­
lichen Beirates sowie der Ilei ter der zuständigen Abteilung 
für Hochschullegistik des Bundesministeriums für Wissen­
schaft und Forschung an. 

\-leiters habe ich einen Planungsfachmann 
in diesen Ausschuß berufen. Sowohl die EinsetzUllg dieses 
Redaktiollsausschusses als auch die laufenden Arbeiten er­
folgten im Einvernehmen mit dem Rektor. 

Der wissenschaftliche Beirat hat in seiner 
Sitzung vom 13.I"lärz 1973 die Einsetz~YJ.g des Redaktions­
ausschusses zur Kenntnis genommen und darin eine Bestätigung 

seiner ~~ätigkeit gesehen. 
Ich habe diesem Redaktionsausschuß die 

Aufgabe gestellt, aus den verschiedenen, von der Hochschule 
dem Bundesministerium für Wissenschaft lmd Forschung vorge~·· 
legten Anträgen, Arbeitspapieren, Planungskonzepten und 
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Vorschlägen jenes Konzept für di.e Hochschule auf der Grund­

lage der obenerwähnten Unterlagen auszuarbeiten bZ\1. zu 

redigieren, das nobvendig ist, den Studienbeginn. für die 

ordentlichen Diplomstudien ab dem \-Jintersemester 1973/7L~ 

absolut sicherzustellen .. Auch die Protokolle und Berichte des 

Beirates dienen als Grundlageo 

Es \var daher die Haupttätigkeit dieses 

Redaktionsausschusses aus den Vorschlägen der Hochschule 

für die Errichtung von Studienrichtill1gen und ihren Ent'1Ürfen 

für Studienordnill1.gen / sOvJie aus den Vorschlägen der andere;'1 

Universitäten für dieselben Studienrichtungen Verordnungs­

entwürfe für Studieno:cdnungen auszuarbeiten, die geeignet 

sind, im Rat~en des allgemeinen Begutachtungsverfahrens Ende 

Mai/Anfang Juni 1973 ausgesendet zu werden. Diese Studienord­

nungen fü.r Klagenfurt vierden n.ach Absc.hluß des Begu.tachtungs­

verfahrens und nochmal iger tlberarbei tung au.f Grund der Stel­

lungnahmen sOi'lie nach Herstellung des Einvernehmens mit; dem 

Bundesministerium für Unterricht tlnd Kunst rechtzeitig im 

Bundesgesetzblatt verlautbart ,'.'erdeno 

Da.rnach arbeitet nun der RedaktionSfl'.lSschuß 

ebenfalls auf der Grundlage der obener"\vähnten Unterlagen der 

Hochschule und des Beirates an einem kurz·~ und mittelfristigen 

Konzept, wobei dem GrJ.ndungsgesetz und den Erläutex'nden Bemer­

kungen dazu großes AugeDJUerk zuge':lendet werdc-m wird. Dieses 

Konzept wird Aussagen machen über elie Stuuienrichtungen in den 

nächsten Jahren, die Struktur Q.er Hoehschule für IJehre und. 

Studium so\'Jie über die Organisation; es \"Jird auch über den 

finanziellen und personellen Bedarf zur Verwirklichung des 

Konzeptes Aussagen machen~· Diese Unterlage wird auch für 

mich zugleich die Grtmdlage für die Erlassung der Verordnung 

. gemäH § '10 Abs. 3 des Bundesgesetzes über die Gründung der 

Hochschul e für Bildungswissenschaften, BGB1 .. Nr ~ ll-8/1970, sein. 

11it dieser Verordnung \.yerde ich die Vollendung der Aufbauphase 

feststellen~ 

... 
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Daß sich mehrere Kommissionen mit 

Ent\'licklungskonzepten für die Hochschule für Bildungsv'iis­

sensehaft in Klagenfurt beschäftigen, ist unrichtig. Neben 
dem von mir eingesetzten Redaktionausschuß bestehen nur 9.e :r 
vom Gesetz vorgesehenen Gründungsausschuß sOioJie der wissen­

schaftliche Beirat. 

Ade> 22: Der Gründungsausschuß der Hochschule 

für Bildungswissenschaften ist seiner:' Aufgabe, ein fertiges 

Planungskonzept vorzulegen, nur zum ~'eil nachgekommen .. Die 

verschiedenen Vorschläge zum Aufbaukonzept, die verschiede­

nen von diversen Arbeitsgruppen an der Hochschule ausgear­

beiteten Arbeitspapiere und auch die Anträge der Hochschule 

reichten als Planungsgrundlage , die als Basis für unraittelbar 

not\'lendige Entscheidungen dienen konnte, nicht völl ig aus .. 

Die Vorsch.läge und Konzepte waren unausgeglichene Flanungs­

aufgaben, \·Jie z .B .. die Struktur und die Organisation der 

Hochschule irvurden nur kursorisch behandelt .. 

Der Beirat stellte unter anderem zur Proble-

matik, die in der }!'rage 2 enthalten ist, folgendes fest! 

"Der Beirat konnte sich auch im 2. Jah1' seiner 
Tätigkeit nicht davon überzeugen, daß den Planungen im orga·~ 
nisatorischen Aufbau, in Forschung·und Lehre eine begründete 
Systematik zugrunde liegt. So macb.te die Hochschu.le in ihren 
Aktivitäten nicht selten den Eindruck unkoordinierter Vielfalt. 
Es wi.rd manches - \';/ahrscheinlich zu vieles - UnzusammeJL.'lf..i.n­
gendes angefangen, eingeleitet und dann oft nicht durchge­
führt .. Diese fehlende Grundlagensystematil{ verführt d.ie Hoch­
schule dann auch immer wieder dazu, modischen Aktualitäten. 
unkritisch gegenüber zu stehen, l1andfragen hochzustilisieren, 
sich von zentralen :Fragen und Aufgaben ablenkon zu lassen .. 
Auf diese \-Jeise kann die Qefahr entstehen, daß die Kräfte 
zersplittert, die zur Verfügung stehenden Geldmittel für 
Nebenprobleme aufgewendet oder vertan werden .. 

So muß der Hochschule empfohlen \'Jerden, sich 
auf ihre zentrale Aufgabe z,u konzentrieren. Der Beirat hat 
dazu in seinen Beschlüssen einige Anregungen gegeben~ Er ist 
der 11einung, dai~ diese Grundaufgaben in einer engen Ver­
klammerung von Lehramtsstudien und bild.ungsVJissenschaft·­
lichen Stud.ien zu sehen ist. Die für Österreich vord±ing­
lichen bildungsvlissenschaftlichen Forschungen sollten von 
d n a'"'' -ih .... ",n A'",C'("<'<1nno nehmen o';ne' V"DZ"> .... t ..... ,., .... -i "'n ri.<'>Y> Vl a()'r",",~ v. \.AV.~ ..\...L.L..\. v .... .,.. J:lt,..,.lU'o"..,A. .. ,.L[) .J..J. J..t.u ... "'J....1., v..L .. ~v.1 ' ... J.A .t~ CA V..J.~VJ. \..l.\..,.<.L. .L).J_~ D'-'.Io.4. 

furter Hochschule darauf würde ihren Unternehmungen das 
erforderliche Niveau geben." 
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Diese Überlegungen~ die m,ir aus früheren 

Protokollen und mündlichen Berichten des Vorsitzenden 

des BeLr.ates bekannt 'Viaren, haben mich ebenfalls zur Ein-

setzung des Redaktionsausschusses bewogen. 

Alle von der Hochschule für Bildungswissen­

schaften vorgelegten Vorschläge, Konzepte, Planungen, Ar­

beitspapiere udgl., 'Wurden, wie bereits er\'JäJL'1t, neben den 

Erläuternden Bemerkungen zum Gr'iindungsgesetz sowie den 

Protokollen des Beirates und seinen Berichten, vom Aus­

schuß gesichtet sowie systematisch zusammengestellt und 

dienen ihm nunmehr als Grundlage, Basis und Ausgangspunkt 

seiner Arbeit .. 

P..d. ~ Vom Anfang an VJar selbstverstfud­

lieh vorgesehen, daß ich alle Ausarbei tu .. ngen des Redaktions­

ausschusse sowohl dem Beirat als auch dem Gründ.ungsausschuß 

der Hochsclmle für Bildungswissenschaften übermi tt1e" Der 

Gründungsausschuß wird im Rahmen seiner in.rn gesetzlich. 

zukom.menden Zuständigkeiten über diese Ausarbei.tungen d.is~­

kutieren und beschließen können und müssenp Alle dem Grün-

dungsausschuß gesetzlich zustehende:l Rechte sind ßelbst-­

verständl ich ge\1a.1-).rt, "lie der GrÜndungsa'..lsschuß 8J)'ch seinen 

gesetzlichen Pfli.chten nachkommen 'wird müssen. 

Der Bedaktionsausschu~~ hat }:einesvJegs den 

Z\'Jeck, den G.ründungsausschuß ganz oder zum Teil z,u ersetzen~ 

sondern lediglich mir Entscheidungsgru.ndlagen zu erarbeiten I 

und dem Gründungsausschuß brauchbare Unterlagen i\ir seine 

Beratungen und Entscheidun.gen zur Verfügung zu stellen .. 

Ich habe die Hochschule schriftlich darauf 

hingewiesen, daß mit der Einsetzu.ng d.ieses Redaktionsaus­

schusses sowohl das Recht aber vor allem auch die Ver­

pflichtung zur Planung UIld Entwicklung nicht beeinträchtigt 

werde, sondern in vollem Umfange bestehen bleibeQ 
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Ad. 4[: Alle Beschlüsse des Reduktions­
ausschusses sind Empfehlungen an micho 

Vom Redaktionsausschuß ist in keiner seiner 
Sitzungen ein Beschluß über einen "Berufungsstopll gefaßt 
\vorden. 

Diese Tatsachen bestätigen auch die Kärntner 
Zeitungen, so z.B .. schreibt die "Kärntner TageszeitunglI: 

"Gerüchte über einen damit zusammer .. hängen­
den Berufsstop wurden von I'1in:ifterin Firnberg dementiert und 
haben sich mittlerweile als unbegründet er\viesen. 1I 

Die" am 13. März 1973 gefa.ßten Beschlüsse, 
welche sich mit Berufungen befassen, lauten: 

"Der bildungs'wisserrschaftliche Sch\verpunkt 
sollte durch ei.nen ausgewogenen Aufbau und Ausbau faehwissen­
schaftlicher und bildungswissenschaftlicher Disziplinen ge­
\-Jahrt vJerden. 

U _. IJ . t' d t - . ..\-. Jl m ene \leuor1.en .1.erung er ra.a.1.lJ J.on€;.. en 
Lehrerbildung nach den Zielvorstellungen der Hochschule zu 
erleichtern, sollten zunächst nur I'Jenige, aber voll funktions­
fähige Studienrichtungen bzw. Studienzweige für das IJehramt 
an höheren Schulen eingerichtet ·werden. 

Vor endgültiger Fertigstellung des Aufbau­
konzeptes der Hochschule für Bildungswissenschaften sollten 
keine Entscheidungen getroffen und keine Berufungen erfolgen, 
die nicht im unmittelbaren Zusammenhang mit dem Studienpeginn 
an der Hochschule stehen." 

Bei der S:"tzung am 230 März '1973 beschloß 
dieser Ausschuß, mir die Einrichtung von vorerstz,.ehn· ptu-. 
dienrichtungen ab dem Wintersemester 1973/74 Z'lJ. empfehl~no 

In der Sitzung am 10.Apri.l 1973 hat der 
Ausschuß die Empfehlung 8;n mich beschlossen, die noch nicht 
beset zten bz\'l c noch nicht in. Berufungsverhandlungen stehenden 
Lehrkanzel so zu benennen, daß die Durchführung der ein~ 
zurichtenden Studienrichtungen ab dem Wintersemester abisolut 

I 

gesichtet sind, und er empfahl 11'wi tel.", die Hochschule a;nzu-
weisen, diese Lehrkanzel, die zum Teil neu benannt wurcle~, 
sofort auszuschreiben, damit die Besetzungen zum wesentlichen 
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Teil bis zum Hintersemester 1973/74 erfolgen können. 

Daraus ist einy.;andfrei ersichtlich, daß 

ein IIBerufungsstop" vom Redaktionsausschuß nie beschlos­

sen und empfohlen i'mrde .. Auch ich habe einen !!Berufungs­

stoptr nie ins Auge gefaßtc Im Gegenteil~ am 180April 19'73 
habe ich die vom Ausschuß empfohlenen IJehrkanzelbenenrrungen 

der Hochschule mitgeteilt und um rascheste Erstellung von 

BesetzungNorschlägen gebeteno 

ji.d, .. --2..2..:.. Die ordentlichen Studien auf Grund. 

des Bundesgesetzes uber geistes- und natur'tJissenschaftlichen 

Studienrichtungen, BGBl.Nro 326/'i971 , werden ab dem Winter .. · 

semester 1973/74, das ist ab 1.0ktober 1973, eingerichtet~ 
Wie bereits oben ervJähnt, werden die Studienordnungen für 

diese Studienrichtungen und die Verordnung über die Voll­

endung der Aufbauphase rechtzeitig erlassen \r'Jel'den~ 

1" Personal: ===;:;;;::::::::=== 

1 .. 1 Lehrke.nzeln 16: 

1) Unterrichtsii'lissenschaft I (besetzt: HProf.Dr .. Scböler) 

2) UnterrichtsitJißsenschaft 11 (Hochschuldidalet';:ik) . 
(besetzt: HProf .,Dr .. vanTrotsen01J.rfJ 

3) Allgemeine und angel'iB:ndte Sprachi'J:Lssenschaft ntt beson­
derer Berücksichtigung der Didaktik der s1awischen 
Sprachen (besetz: HProf. Dr~IBsatscher:.ko) 

'+) Didaktik der Philosophie mit besonderer Berücksichtigung 
der Lehrplanforschung (besetz: EProf. Dr. P.Heintel) 

5) Unterrichtstechnologie (besetzt: HProf" Drel'1elezinek) 

6) Deutsche Philologie mit besonderer Berücksichtigung der 
Didaktik (besetzt: EProf. Dr .Aspetsbe:r·ger) 

7) IJehrplanforschung (Dienstantritt 1. '1001973 Prof" 
Dr.Rauschenberger) 

8) Romanistik mit besonderer Be:ciicksichtigung der Didaktik 
(Berufungsverhandl ungen vor dem Absehl uß: })rof ~ Dr .. 13ausch) 
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9) Bildungssoziologie (Verhandlungen mit Profo 
Dr a KeIl eFluann im Gange) 

10) Bildun'gsökonomie (Verhandlungen mit Prof. 
Dr. Hegelheimer vor Beginn) 

11) Mathematik mit besonderer Berücksichtißung der 
Didaktik (Verhandlungen mit Prof.Dr. Lesky vor 
Begi.nn) 

12) Schulpädagogik 
13) Pädagogische Psychologie mit besonderer Berücksich­

tigung der Lehr- und l1otivatiol1spsychologie 
14) Allgemeine Erziehungswissenschaft 
15) Deutsche Philologie mit besonderer Berücksichtigung 

der Didaktik 11 

16) Anglistik und Amerikanistik mit besonderer Benrk­
sichtigung der Didaktik 

Die letzten fünf angefUhrten Lehrkanzeln sind von 
der Hochschule auszuschreiben und die Besetzungs­
vorschläge dem Bundesministerium für \o/issenschaft 
und :B'orschung vorzulegen. 

"17) Eine i'l1eitere Lehrkanzel l"Iathematik ist auf' '~'Junsch 
des Gründungsausschusses und des 'v'iissenschaftlichen 
Beirates vorgesehen. 

1.2 Hochschulassistenten:35 

102 Zugeteilte Lehrer: 19 
1.4 Nichtwissenschaftliches Personal: 25 .....-___ L ___ . n ...... __ 

2. §~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Studienjahr 1973/74 

1. und 2. 

3. und 4. 

5. und 6. 

7. und 8. 

9. 
10. 

Deutsche Philologie, Diplomstudium und Lehramts­
studium. 

Romanistik, 11 

Anglistik und Germanistik, Diplomstudium und 
Lehramtsstudium 

Sl~wistik 
11 

Philosophie, Pädagogik und Psychologie (Lehramt) 
Erziehlli'1gs- und Unterrichtsv-Jissenschaft (Studien­

versuch) 

Die. Trennung in Studienz":Jeige bei den Studienrichtungen 
1. bis 8. erfolgt erst im 2. Studienabschnitt. 
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Studienjahr 1974/75 

Weitere Studienrichtungen, insbesondere r-Iathema'tik, 

werden nach Maßgabe der Besetzung der Lehrkanzeln 

eingerichtet. 

Hinzuv~eisen ist, daß der Studienversuch Erziehungs- und 

Unterrichts'wissenschaft durch eine reiche vJahlfachkom­

bination mer...rere Spezialisierungen (z.B. Bildungsökonomie, 

I1ediendidaktik, Lehrplanforschu.ng usw ~) ermöglicht und 
• n" Kl ,p t . f· h C.L.. d· . h J d .j...' 1 !-el.ne lur ~,_agen..l ur speza. lSC e OvU .JenrlC Gung ars\JeJ_~'\1 ~ 

Daneben bleibt das Doktoratsstudium gemäß § 10 Absatz 2 

li t. c des Bundesgesetzes, BGBI eNr .. 48//19?0, bis zur 

Erlassung einer neuen Studienordnung für das Doktorats,­

studium auf Grund des Bundesgesetzes über geistes- und 

naturwissenschaftliche Studienrichtungen bestehe,::1. 

3. Außerordentliche Dotationen für die gerätemäßige Aus-
T "'."' .......... __ 

stattlli"1g, BibI iothekse:!:'fordernisse sowie Unterricht s-

und Forschungserfordernisse. 

1971 illld 1972: 
1973 (bis I'lai): 

6,139~000,- s 
'+, 300 .900 ,- S 

Dazu korü11len noch die Übe:rweisungen rÜl.' Literaturan­

schaffungen an die Bibliothek der }Iochschule für 

Bildungswissenschaften (ehemalige Stuä.ienbibliothek 

Klagenfurt), die in den Jahren 1971 bis Ende 1973 
mit ca. 800,,000,- S für die direkten Hochschulbedürf­
nisse 'wirksam vJerden bzw. wurdelJ.. 
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4. Räume: 
=:::===== 

Der Hochschule steht das Vorstufengebäude seit 1971 
am Hochschulgelände in der Keltengasse zur Verfügung. 
Durch zwei Anmietungen in der Stadt Klagenfurt wurden 
neue Räume entsprechend dem Bedarf zur Verfügung 
gestellt. 

"Für das WS 1973/74 und die folgenden J~~re bis zur 
Fertigstellung des Hochschulgebäudes ist durch Anrnie':" 
tungsverhandlungen sichergestellt, daß unmittelbar 
neben dem Hochschulgelände an der Keltengasse soviele 
RäUIlle zur Verfügung gestellt werden, daß d.er J..ienr- und 
Forschungsbetrieb aufgenommen und. . durchgeführt \verden 

kann. Die Anmietungen in der /J1~tad~ wer:e/.n sodann aufge-

geben werden könne,,_ "'I 11 I 

1" (~V'.J;vJ..r11 
I . 

... 
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